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Editorial

Liebe Leserinnen und liebe Leser

Ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem

Ende zu. Angst und Pessimismus
verdüsterten in den ersten Monaten das globale
wirtschaftliche Leben. Hiobsbotschaften
von unternehmensbedrohlichen
Auftragseinbrüchen, Kurzarbeit und steigenden
Arbeitslosenzahlen wollten nicht enden.

Glücklicherweise gab es auch positive
Ereignisse im Jahr 2009. Aus Sicht der
Menschen mit Behinderungen war sicher das JA

zur befristeten Zusatzfinanzierung für die

Invalidenversicherung ein solch positives
und bedeutsames Ereignis.

Im Jahr 2010 wird Gehörlosigkeit zum
Thema auf höchster politischen Ebene.

Im Jahr 2010 werden die Anliegen gehörloser

und hörbehinderter Menschen eine

bisher nie da gewesene Plattform erhalten.
Mit der Wahl vom 23. November 2009 von
Pascale Bruderer ins höchste Amt, welches
die Schweiz zu vergeben hat, nämlich zur

Nationalratspräsidentin, werden die Gehörlosen

und Hörbehinderten ein Jahr lang
prominent vertreten sein.

Mit Pascale Bruderer kann man fast altes

besprechen, wie sie unlängst in einem
Interview erklärte. Nur über eines schweigt
die 32-Jährige lieber: ihr Engagement für
Behinderte - vor allem für Gehörlosen. Da

wolle sie lieber Taten sprechen lassen,
lässt die Sozialdemokratin aus dem Kanton

Aargau wissen. Nur wenige Stunden nach

ihrer Wahl demonstriert sie, dass es ihr
ernst ist mit ihrem Engagement. Bei der
offiziellen Feier zur ihrer Wahl als

Nationalratspräsidentin in Baden wird ein Moderator

in Gebärdensprache durchs

Programm führen - der Sprecher, der die
Gebärden für die Hörenden übersetzt, hält
sich im Hintergrund.

Auch bei offiziellen Empfängen im

Präsidialjahr will Pascale Bruderer künftig
jemanden neben sich wissen, der ihre
Worte in Gebärdensprache wiederergibt.
Typisch für Pascale Bruderer: sie will
gehört und verstanden werden. Sie will ihre

Rolle perfekt wahrnehmen - auf der Bühne

der Bundespolitik, aber auch draussen auf
der Strasse. Als Nationalratspräsidentin
möchte Pascale Bruderer „eine Brücke

schlagen zwischen Parlament und Bevölkerung".

Dass es ihr dabei ernst ist, zeigt ihre Bereitschaft

mit der Bevölkerung direkt in Kontakt

zu treten. Ein Jahr lang wird sie jeden

Sonntag eine Frage aus der Leserschaft im

„Sonntagsblick" beantworten. Nach

Einschätzung von Pascale Bruderer ist dies
eine geniale Möglichkeit, auf die Fragen
und Interessen der Bevölkerung
einzugehen.

Im Jahr 2010 besteht mit Pascale Bruderer
die einmalige Chance auf brennende

Anliegen und Forderungen von Gehörlosen

und Hörbehinderten aufmerksam zu

machen und diese vor allem zur „Sprache"
zu bringen.

Ich wünsche Ihnen liebe Leserinnen und

Leser eine friedvolle und besinnliche
Adventszeit.

Roger Ruggli
Master of Arts (M.A.)

Redaktor
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